
Sojabohne Reifebonitur: 

Grundlagen. Richtlinien des BSA. 

Blick über die Ländergrenzensentation.

Lena Sobko



Agenda

1. Warum die Abreife ist so wichtiger Merkmal bei Sojabohne?

2. Abreife: welche Gene sind dafür verantwortlich?

3. Wie beeinflussen produkt-technische Elemente der Anbautechnologie die Sojaabreife?

4. Klassifizierung / Eingruppierung der Sojasorten nach Merkmal „Reife“

5. Richtlinien der BSA zur Reife Bonitur, inkl. Reifeverzogerung 

6. Erfahrung in Reifebonitur aus dem nahem Ausland

Österreich

 Schweiz

7. Einleitung der Reifebonitur inkl. Reifeverzogerung 
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Handel von sojabohnen, Sojaschrot und Palmöl, 2016
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Anforderungen an die Beschaffenheit des Saatgutes nach SaatV

Kategorie Mindestkeim-

fähigkeit,%

Höchstgehalt 

an

Feuchtigkeit, %

Standart 

Feuchtigkeit, %

Technische 

Mindestreinhei

t, %

B 80 16 13 98

Z-1, Z-2 80 16 13 98
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https://lxgesetze.de/saatv/AL-3



Sojabohe und ihre Reife
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Reife

Ob

Wann

wie
Wie 
viel

Was 
genau

! Reife bestimmt alles !

Reife ist wichtiger als Ertrag

Reife = richtige Sortenwahl



Abreife: welche Gene sind dafür verantwortlich?

 Die Blühte sowie die Abreife wirdt von E / e Gene bestimmt:
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E1 E2 E3 E7 E5 e6 E7 j

Verlengert 

EC „Auflauf-

Blühte“ 

Verlängert 

Vegetations

dauer

Verandtworten Reaktion 

von Sonnenstralung   

Verlängert 

Vegetations

dauer

verzögerte 

Blühte

Verlängert 

vegetativne 

Entwicklung 

unf aber 

auch

verzögert 

Blühte

verzögerte 

Blühte

R8 bei Wuchsyp:

 Determiniert – gleizeitig voll Reife bei allen Hülsen – fast kein Problem 

 Inderterminiert – Körner trocken und werden reif (hard), Hülsen und Stängel 

erreichen typische Farbe



Produkt-technische Elemente der Anbautechnologie und Sojaabreife
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• Bodenart und Bodentyp

• Wasserversorgung
Standort

• Termin

• Technik => Tiefe
Aussaat

• Bestandesdichte

• Reihenabstand
Standraum der 

Pflanzen

• CHU=> Reifegruppe

• Standfertigkeit 
Sorte



Klassifizierung / Eingruppierung der Sojasorten

 International werden Sojasorten in 13 Reifegruppen 

(RG) von 000 (sehr frühreif) bis X (tropisch) 

eingeteilt; Basis = CHU (Crop Heat Units ):

 Bei der Kalkulation der CHU wird 

angenommen, dass bei wärmeliebenden 

Kulturen das Wachstum erst ab 10°C Tages- und 

4°C Nachttemperatur beginnt und dass das 

Wachstum bei 25-30°C am stärksten ist.

 In Europa gibt es keine einheitliche klar deffinierte 

Eingruppierung der Sorten 

 In Deutschland werden vorwiegend:

 RG 0 – FAO 300 – 320 => ca. 15%

 RG 00 – FAO 260 – 300 => 35%

 RG 000 - FAO 240 – 260 => 50%
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Maturity groups of Soybean varieties in the US und Ontario (Canada) 
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Palle and Licht 2014

Canada?

Brown, 1993



Eingruppierung der Sojasorten in der USA und Canada
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RG in 

USA

Wie FAO Zahl, 

Mais

CHU 

(Kanada)

000.0 210 – 230 2075

000.5 240 – 250 220

00.5 260 – 300 2425

0.5 > 300 2675

I.5 > 350 2925

II 3000 – 3300

III >3300



Maturity groups of soybean varieties in Europe und USA 
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Miladinović at al., 2011

49°

48°

47°



Soybean Maturity Group Classification systems
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Berschneider, 2016



Soybean Maturity classification- Federal plant varieties offices 
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Berschneider, 2016



Soybean Maturity classification- Federal plant varieties offices 
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Berschneider, 2016



Klassifizierung / Eingruppierung der Sojasorten in der UA
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RG
Vegetatio

n, Tage

Summe t°C 

>10°C
CHU

Int.  

Einstuf

fung

Sorten Beispiele

ultrafrüh < 80

1600 – 1800 < 2400

000 Sculptor, 

sehr früh 80 – 99 000
Galec, ES Comandor, Sussex,

Lissabon, GL Melani, 

früh 100 – 109 1800 – 2000 2400 – 2550 00

ES Mentor, Adelfia, Amarok, Bettina, 

RGT Salsa, RGT Sphinxa, RGT 

Schouna

mittelfrüh 110 – 119 2000 – 2500 2500 – 2600 0

Sultana, Alicia, Albenga, ES 

Compositor, Regina, RGT Sforza,

Yakari

mittlere 120 – 129 2600 – 2800 2600 – 2800 I
RGT Siroca, Alvesta, RGT Sigalia, ES 

Collector,RGT Speeda, Kofu

mittelspäte 130 – 139 2800 – 3000 2800 - 3000 II

späte 140 – 149 3000 – 3200 > 3000 III

sehr spät > 150-160 > 3200 > 3000 > III
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Entwicklungsstadien der Sojabohne
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Richtlinien UPOV: Zeitpunkt der Reife
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Zeitpunkt der Reife:  

Der Zeitpunkt der Reife ist 

erreicht, wenn 90 % der 

Pflanzen das Wachstumsstadium 

80 erreicht haben => 

Makrostadium 8: Frucht- und 

Samenreife 80 erste Hülsen 

reif, Samen haben endgültige 

Farbe und sind hart und trocken 

UNTERSCHEIDBARKEIT, HOMOGENITÄT UND BESTÄNDIGKEIT 



Richtlinien BSA: Reife (Datum)

 Es ist das Datum anzugeben, an dem 90 % der 

Hülsen einer Sorte reif sind, d.h. die Bohnen 

klappern in den Hülsen, wenn sie geschüttelt 

werden

 Bei Sojabohnen beginnt die Abreife bei den 

unteren Hülsen und schreitet nach oben hin fort. 

 Reife Bohnen klappern in den Hülsen, wenn sie 

geschüttelt werden. Die Bohne lässt sich im 

optimalen Reifezustand noch eben mit dem 

Fingernagel eindrücken

 Die Blätter sind zu diesem Zeitpunkt oftmals 

abgefallen und der Stängel abgestorben. Das ist 

aber nicht immer der Fall (siehe Reifever-

zögerung des Strohs).
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RG sehr früh: 'Merlin' 

RG früh: 'Proteline' 

RG mittelfrüh: 'SY Livius



Wachstumstageangabe als Reifeanlehnung in der Schweiz

−6 = 
sehr 
frühe 
Sorte

−2 = 
mittelfrüh
e Sorte

0 = 
Referenzs
orte

+2 = 
mittelspät
e Sorte 

+4 = 
späte 
Sorte 
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angegeben als Differenz in 

Tagen zur Vergleichssorte 

(Referenzsorte) => Basis = 

Maple Arrow – zug. 1976, 

Vegetation 90-125 Tage

TIGUAN= -10

MERLIN = -7 

GALLEC = -6 

ADELFIA= -2 

GALICE= -1

AURELINA = 0 

PAPRIKA = 0

OPALINE = +1



Soybean maturiy guide / Einleitung für AT Versuche
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Einleitung für AT Versuche => Hinweise von Bernhard Mayr 

 !Reife ist sehr jahres und ortsabhängig! Eine annähernd gute Reifeeinschätzung bekommt man 

nur durch viele Umwelten und Jahre!

 Bonitiert wird bei mir Vollreife und nicht Todreife (Hülsen rascheln). R8 oder Vollreife (braune 

Hülsen) ist leichter und schneller zu bonitieren als „Hülsen rascheln“ oder Kornfestigkeit 

(Fingernagelprobe). Von der Vollreife bis zum Drusch dauert es meist noch 7-10 Tage, in denen 

das Korn noch trocknen muss und es dann auch raschelt.

 Durch unterschiedliche Hülsen und Behaarungsfarben muss auch ich öfters Hülsen öffnen, um zu 

kontrollieren ob die Hülsenfarbe wirklich mit der Vollreife übereinstimmt. Reife Hülsen sind 

nicht immer braun. Sie können auch gelb, weiß oder gräulich sein. 

 Bonitur 1x in der Woche => Reife:

 1=Tag der Reife, Tag der Bonitur

 2=+1,75 Tage

 3=+3,5 Tage

 4=+5,25 Tage

 5=Tag der Reife eine Woche später, also Note 1 bei der nächsten Bonitur

01.09.2023 Workshop „Reifebonitur bei Sojabohnen“ 22



Maturity ASS = calendar date of R8 (Entwickelt Sobko)
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 95% aller Hülsen haben eine typische Farbe erreicht = sind braun/geld/schwarz) und 

trocken 

 Die Pflanzen sind blattlos (ein paar Blätter können vorhanden sein)

R8

!Die Ernte ist R8 + 7-12 Tage!



Maturity ASS = calendar date of R8 (Entwickelt Sobko)
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 Wenn die Sojapflanzen die physiologische Reife erreicht haben (Blätter, Stängel und 

Hülsen werden gelb/braun, Blätter fallen ab), können Sie mit der Reife Bonitur beginnen. 

Arbeitsreihenfolge: 

• Vergleichssorten anschauen und Gesamteindruck des Versuches gewinnen

• Komplette Pflanze anschauen, wenn  Unklar ist => auf 5-8 typischen Pflanzen representativen Hülsen 

aus möglichst allen Internodien aufmachen und Körnerreife kontrolieren.

 Je nach den Witterungsbedingungen muss die Reife Bonitur 2-3 Mal pro Woche 

durchgeführt werden

 Wenn die Hülsen typische Reifefärbung erreicht haben, bedeutet nicht unbedingt, dass die 

Bohnen erntereif sind!

 Das Datum in Tage vom Auflauf zur R8 umwandeln – stat. Verrechnung!



Wann soll man mit der Bonitur anfangen?

01.09.2023 Workshop „Reifebonitur bei Sojabohnen“ 25

R7

 Hülsen sind gelb, langsam werden braun

 Pflanzen haben ein paar bis keine Blätter

5-7-10-12 Tage

Wetter?

R8

95% aller Hülsen sind braun und trocken

Pflanzen sind Laublos (ein paar dürre Blätter 

können dran sein)



Stay-green-Effekt => Reifeverzögerung des Strohs 

 Stay-green-Effekt => das Korn bereits druschreif aber der Stängel 

noch grün ist bzw. noch einige Blätter an der Pflanze hängen.

 Kann auch nach Trockenheit verstärkt auftreten, wenn die Pflanze 

während der Korneinlagerung reduziert hat und der Hülsenabwurf 

bzw. die Kornreduzierung bereits vor dem Regen stattfand. 

 Die Soja bildet nach einer Reduzierung der Hülsen und Blüten 

durch Stress keine neuen Blüten oder Triebe nach Ende der 

Blühphase. 

 Auf heterogenen Feldern reifen häufig einige Stellen verspätet ab. 

 Dieser Stay-green-Effekt hat Vor- und Nachteile: 

„+“ solange die Pflanze intakt und grün ist und somit assimilieren kann, 

Ertrag aufgebaut und Protein eingelagert wird

„–“ die verschlechterte Druschfähigkeit bzw. die langsamere Ernte.
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Richtlinien BSA: Reifeverzögerung des Strohs (1 - 9) 

 Die Eigenschaft Reifeverzögerung des 

Strohs beschreibt das Verhältnis 

zwischen Hülsen/Korn- und Strohreife. 

 Die Bonitur soll reifegruppenspezifisch 

vor der Ernte erfolgen => alle Sorten 

einer Reifegruppe zu einem Termin. 

 Bei gleicher Reife von verschiedenen 

Sorten kann es zu Abreifeunterschieden 

des Stängels oder sogar zur Bildung von 

Nebentrieben kommen. 
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Reifeverzögerung des Strohs (Angepasst Sobko)

• Wenn die Stängel noch grün sind und die Pflanzen noch Blätter tragen, aber die 

Hülsen/Körner reif sind => 

3-5 Tage nach der letzten R8 Bonitur (R8+ (3)5 Tage)

• Die Verzögerung der Hülsenreife gegenüber dem Rest der Pflanze beschreibt 

das Verhältnis zwischen den Hülsen-/Korn- und der Strohreife (Stängel/Blätter)

• Sie muss in Punkten von 1 bis 9 bewertet werden:

1 - keine Verzögerung 

9 - sehr starke Verzögerung
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Reifeverzögerung des Strohs (Angepasst Sobko)
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Note 3 Note 5 Note 7 Note 9

die geraden Zahlen sind für die Übergänge zu verwenden. 

Es ist wichtig, das Kalenderdatum der Bonitur zu notieren.

Obacht: Lager beeinflusst sowie Reifebonitur als auch 

Reifeverzögerung !



Vorschläge:

 Auf Hülsenreife mehr achten! Die bringen Leistung (Ertrag)! 

 Bewust Vergleichssorten für jeden Sortensortiment aussuchen:

 RG sehr früh: 'Merlin' - sehr früh 000

 RG früh: 'Proteline' frühe 000 (?)

 RG mittelfrüh: 'SY Livius‚ mittlere 00 

 Die Reifebonitur kann nach gleicher Boniturschema in LSV Vesuchen weiteren 1-2 

Jajren mitgemacht werden um anschlißend vom BSA in die Reifeeinschätzung 

miteingearbeitet werden. Es könnte durch neue Daten zu Umstufungen kommen, aber 

dann keine Rückstufungen. 

 ? Regionale Sorten Empfehlung für den DE Anbau - Reifeeinstufungen ? 

 Ost=> Trockenheittoleranz

 Süd=> gunstigen Lagen  - späte 00

 Nordwest => frühe 000
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit 
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